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HAUSHALTSSTATUS DER KOMMUNEN IN NRW 2013 
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HAUSHALTSSTATUS DER KOMMUNEN IN NRW 2013 

Liquiditätskredite 2000 bis 2013 in Mrd. Euro 
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Entwicklung Ausgleichsrücklagen 

Von 359 Mitgliedskommunen des Städte- und Gemeindebundes NRW haben 

ihre Ausgleichsrücklage aufgebraucht: 

 

 

 

 

Entwicklung Eigenkapital 

 

 

 

 bis Ende 2012:   264 Kommunen 

 in 2013:  weitere   33 Kommunen 

 2014 / 2015:   weitere      18 Kommunen 

 bis Mai 2012    in 11 Kommunen vollständig aufgezehrt 

 bis 2014               in 17 Kommunen zeichnet sich Überschuldung ab  

                                                      

Position 
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 GPA NRW 

 Teil der allgemeinen Aufsicht über die Kommunen / nicht in den 

„Aufsichtsstrang“ integriert 

 Keine eigenen Aufsichtsmittel / trifft Feststellungen und gibt Empfehlungen 

 Aufsichtsbehörden 

 Besitzen Aufsichtsmittel / greifen Empfehlungen auf 

 Erhalten Prüfberichte / nehmen an Schlussbesprechungen in der Kommune 

teil / regelmäßiger Austausch mit GPA NRW 

KOMMUNALAUFSICHT IN NRW 
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 Beitrag zu nachhaltigen Haushaltskonsolidierung 

 Beitrag zur Sicherung der Zukunftsfähigkeit der Gemeinden   

 Unterstützung der Kommunen bei dem Erhalt ihrer Leistungsfähigkeit 

 Verbesserung der Steuerungsqualität in den Kommunen 

DIE GPA NRW - ZIELE 
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 Prüft seit elf Jahren kommunale Leistungen / Produkte auf 

Wirtschaftlichkeit, Rechtmäßigkeit und Sachgerechtigkeit - Kontrolle 

 Prüft vergleichend / ermittelt Benchmarks und konkrete Beiträge zur 

Haushaltskonsolidierung – Kontrolle und Beratung  

 Sammelt gute kommunale Lösungen und gibt sie weiter - Stärkung 

DIE GPA NRW I 
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 Einbindung Stärkungspakt Stadtfinanzen – Beratung und Stärkung 

 Hat einheitliche Datenerhebungen und Analysemaßstäbe 

 Baut einheitliches Kennzahlenset auf 

DIE GPA NRW II 
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 Schaffung von Transparenz = Information für Steuerungspolitik 

 Intra-  und Interkommunaler Vergleich im Längsschnitt 

 Aufzeigen von Unterschieden in der Aufgabenwahrnehmung 

 Ausweisen von Potenzialen / Handlungsempfehlungen  

 Risikoanalyse 

 Initiieren von Lernprozessen – Lernen von guten Beispielen  

 

WARUM KENNZAHLENVERGLEICHE? 
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 Ermöglicht den kontinuierlichen 
Vergleich der Kommunen in 
den wichtigsten Kernbereichen 
der Verwaltung 

 Kommunen können frühzeitig 
Entwicklungen erkennen und 
ggfls. entgegensteuern 

 Gliederung in zwei Ebenen 

 Neben Minimum / Maximum 
und Mittelwert auch 
Quartilswerte und Anzahl der 
Werte 

 Geeignet für Übernahme in 
kommunalen Haushalt 

 

KENNZAHLENSET GPA NRW 
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KENNZAHLENANALYSE: WIRKUNGSZUSAMMENHÄNGE 
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Als Benchmark haben wir grundsätzlich 

Werte definiert, die 

 

 von einer bestimmten Anzahl von 

Kommunen tatsächlich erreicht und 

 

 bei vollständiger und rechtmäßiger 

Aufgabenerfüllung erzielt wurden sowie 

 

 das Ergebnis gezielter und 

nachahmenswerter Leistungssteuerung 

(Prozesse, Strukturen, Methoden) sind. 

 

BENCHMARKBESTIMMUNG 
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http://gpanrw.de/media/1354031201_gpa_benchmarks.jpg
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VOM BESTEN LERNEN 
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 Lernprozesse werden verstärkt durch Öffentlichkeit der Ergebnisse 

 
 Präsentation der Prüfungsergebnisse in öffentlichen Sitzungen politischer 

Gremien 

 
 

 Veröffentlichung aller Prüfberichte der GPA NRW im Internet 

 

 Veränderungsdruck durch Transparenz 
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Veröffentlichung unter 

www.gpa.nrw.de 
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ERGEBNISSE DER VERGLEICHE ALS DISKURSHILFE… 

Quelle: J. Bogumil / F. Ebinger - Die Gemeindeprüfung im Spiegel der Kommunen, Bochum, 30. März 2011 
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ERGEBNISSE DER VERGLEICHE ALS DISKURSHILFE… 

Quelle: J. Bogumil / F. Ebinger - Die Gemeindeprüfung im Spiegel der Kommunen, Bochum, 30. März 2011 
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ERGEBNISSE DER VERGLEICHE ALS DISKURSHILFE… 

Quelle: J. Bogumil / F. Ebinger - Die Gemeindeprüfung im Spiegel der Kommunen, Bochum, 30. März 2011 
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… UND UNGELIEBTE ERKENNTNISSE 

Quelle: J. Bogumil / F. Ebinger - Die Gemeindeprüfung im Spiegel der Kommunen, Bochum, 30. März 2011 
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 Stärkungspakt Stadtfinanzen NRW 

 
 Pflicht zum Haushaltsausgleich bis 2016 / 2020 

 

 Bei Nichterreichen: „Sparkommissar“ 

 

 Beratungsangebot GPA NRW 

 

 Neue Sanierungskultur: bisher abgelehnte Maßnahmen finden Mehrheiten 
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ODER: VERÄNDERUNGSDRUCK DURCH ZWANG 



VIELEN DANK 

FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT  

Werner Haßenkamp 
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e werner.haßenkamp@gpa.nrw.de 

i www.gpa.nrw.de 


